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Zugcstcllt

am 13. April 1964

I m N a m e n d e sv V o l k e el

In Sachen}

der Bundesversicherungsanstalt für
Angesteilte,

Berlin 31, Ruhxaraße 2,
.

Beklagten und Revisionsklägerin„*

g e g e n

1°""' “ :;
..2° v,'gesetzlich Vertreten durch die

Kiägerin zu 1), wohnhaft

Kläger undReviéionsbeklagte,
.

„ipzeibeipllmäsptigisri {

hat der 11° Senat des Bundessozialgerichts ohne

mvndliche Verhandlung nach 5 124 Abs° 2 i„%m„
„@ 153 Abs, 1 und 5 165 des Sozialgerichtsgesetzes

am 170 März 1964 unter Mitwirkung von

Senatspräsident Dr. H a u e i s e n
als Vorsitzendem,

Bundesrichtcr ' S 0 n n e n be r g ' und

Bundesrichter " Dr, B u s s
als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichter W e i n r e i»c h und

Bundessozialrichter V i e h w e g e r
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

.

' Das Urteil des Bayerischen Landessozialgerichts '

vom 26° April 1961 wird aufgehoben°

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurück«

verwiesen°

V b n R e c‘h t s w e g e n°
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Die Kläger begehren Hinterblisbenenrente aus der Angestell—
tenversicherung (Handwerkervérsioherung) ihres im Septem—

ber 1956 verstorbenen Ehemannes bzw° Vaterso Da dieser bei

seinem Tod nur eine Versioherungszeit (Beitragszeit) von '

59 Monaten zurückgelegt hatte, die Hinterbliebenenrente.

aber eine Wartezeit von 60 Monaten verlangt (Art„ 2 5 17
Angestelltenvérsicherungs—Neuregelungsgesetz

— AnVNG —
i„V°m„ @ 40 Abs„ 2 Angestelltenver$icherungsgesetz —

AVG.—)‚

lehnte die Beklagte den im Juni 1957 gestellten Rentenantrag

ab° Die von den Klägern erhobene Klage hatte vor dem Landes-

sozielgericht (LSG) Erfolg; es hob das klagéabweisende Ur—
teil des Sozialgerichts auf und verurteilte die Beklagte

zur Gewährung von Hinterbliebenenrente von Januar 1957 an°
3as LSG rechnete auf die Wartezeit noch den Kriegsdienst,

die Gefangenschaft und die Internierung des Verstorbenen-

(Mai 1942 bis April 1948) als Ersatzzeit an, obgleich die—
se Zeiten — wie aus dem Gesamtzusammenhang der Urtéilegründe

des LSG zu schließen ist
— vor dem Versiéhérungsbeginn lie-

'gen und nach dem bei Eintritt des Versicherungsfalls gel— {

tenden Recht f55 31 AVG aF, 1263 Reichsversicherungsordnung

_ RED — eF) keine Ersatzzeiteh gewesen wäreno Das LSG wandte“
jedoch insoweit das neue Ersatzzeiténreoht an? das die An—

reehnung von Ersatzzeiten auch gestattet, wenn innerhalb

on 2 Jahren nach ihrem Ende eine versicherungspfliehtige<

“Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen worden ist (@ 28‘
AVG)° Hierzu hielt sich das LSG aufgrund des Arte 2 55 17
und 8 AnVHG für befugt° 3s wich dabei von der Auslegung

des Art‚ 2 € 8 AnVNGin BSG9‚ 92 und 10, 151, 155 ab und
(„„n)„ließ die Revision zu, weil des Eundessozialgericht \abv

diese Vorschrift nicht einheitlich auslége, wie sich aus

dem jenen Entscheidungen_widersprechenden Urteil des 30
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Senats des BSGvom25° Februar 1958 (SozRNr„ 3 zu 5 126237
RVO aF) ergäbé„ ’ ' - - „ ‘

Die Beklagte legte Revision ein mitddem Antrag,

das Urteil des LSG aufzuheben undddie Be—7"
rufung der Kläger gegen das Urteil des So—

zialgerichts zurückzuweisen„

Sie rügte eine Verletzung der 95 26 bis 28 AVG, Art„ 2

95 6 und 8 AnVNG„ > I

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne münd—
liche Verhandlung einverstanden erklärtowf '

I

II

Die Revision ist zulässig (55 162 Abs° 1 Nr. 1, 164 Sozial—
gerichtsgesetz - SGG —); sie führte zur Aufhebung des ange-

fochtenen Urteils und zur Zurückverweisung der Sache an das

Die Anwendbarkeit des 5 28 AVG auf alte, nach März 1945 ein—
getretene Versicherungsfälle ergibt sich nicht schon aus

Art„ 2 5 17 Satz 1 AnVNG, wie das LSG glaubt„ Soweit diese‘

Übergangsvorsohrift auf 5 40 Abs" 2 AVGverweist, regelt
sie — von der Wartezeitfiktion abgesehen — nur die Frage,

welche Versicherungszeit als Wartezeit für die Hinterblie—

benenrente erforderlich ist, nicht jedoch9 welche Zeiten

überhaupt Versicherungszeiten sind und auf die Wartezeit anf
gerechnet werden können; insoweit gelten vielmehr die ein—

schlägigen Bestimmungen für die Versichertenrenta1entsprechend
(BSG 14, 289; im Ersebnis ebenso Urteil des 1„ Senats vom

21„ Juli 1959- 1 RA27/59 —)„ ‘
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Aber auch naeh diesen durfte das LSG 5 28 AVG nicht auf
den vorliegenden Fall anwenden° @ 28 AVG gilt nicht für
Versicherungsfälle, die

vor dem 1‚ Januar 1957 (Inkraft—
.

treten des AnVNG) einsetreten sind° Seine Anwendbarkeit ‘

auf alte, nach März 1945 eingetretene Versicherungsfälle

läßt sich nicht aus Art„ 2,5 8 Satz 1 AnVNG herleiten, der
bei Hinterbliebenenrenten ebenfalls Anwendung findet (Art°

2 @ 17 Satz 1 AnVNG)„ Art° 2 5 8 Satz 1 AnVNG verweist
4nicht über die @@26, 27 AVG auf 5,28 AVG, wie das LSG an»-

genommen hat° Diese Übergangsvorschrift verweist allein auf

5 26 AVC—°Wie 5 26 regelt Arte 2 9 8 AnVNGlediglich'die
Frage, aus welchen Zeiträumen VersiéherungSzeitén anzurech—

nen sind° Welche Zeiten Versicherungséeiten lBeitrags— und‘
Srsatzzeitcn) sind, bestimmt Art° 2 @ 8 AnVNG dagegen eben—

sowenig wie Art° 2 5 17? ■iese beurteilt sich für_Versiohe—
rungsfälle vor dem 1° Januar 1957 vielmehr nach dem bei ih—

rem 3intritt geltenden Recht (Ärto 2 5 6 AnVNG)ODiese Rechts—
ansicht zu den genannten und gleichleutenden Vorschriften

der Arbeiterrentenvereicherung vertritt das BSG in ständiger

Rechtsprechung (Urteile des 1° Senats vom 28‚ Januar 1959,
BSG9, 92 vom28. April 1959 —1 RA 183/57 —und vom210
Juli 1959 + 1 RA 18 u„ 27/59—; des 4° Senats vom8° Juli
1959„35G 10, 151, 155, und vom 15„rDezember 1961, BSG 169.
38; 41; des 12° Senats vom300 Mai 1962 —12/5 RJ 60/59 -)°
Die vom 15G angezogene Entséheidung des jetzt nicht mehr

mit Angelegenheiten aus dem Leistungsrecht der Rentenversi—

cherung befaßten 3„ Senats (SozR Nr° 3 zu 5 1262 RVG aF) be«
trifft nicht das Ersatzzeitenrecht; im übrigen hat aber

auch schon der 4° Senat dargelegt (BSG 163 38, 44)‚ weshalb

jener Entscheidung5 soweit sie — ohne nähere Begründung —
euch @ 1250 RVÖ in die Verweisung des Arto 2 5 8 ArVNG

einbeziehen will, nicht zu folgen ist° Die angeführten Ur—

teile des 1°, 4; und 12° Senats haben sich mit den vom LSG

erhobenen Einwänden bereits.eingehend auseinandergesetzto

__5 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der erkennende Senat sieht keinen Anlaß, von dieser überein—

stimmenden Rechtsprechung der übrigen Rentenversicherungsse—

nate abzuweichen; er schließt sich ihr nach &tqnx'Prüfung

der Rechtslage en°

De somit noch das alte Ersatzzeitenrecht anzuwenden ist,
nach diesem die Kriegszeit, Gefangenschaft und Internierung

jedoch schon mangels vorheriger VersiCherung nicht als Er—

satzzeit auf die Wartezeit angerechnet werden kann, ist die

Wartezeit für die begehrten Hinterhliebenenrenten entgegen
der Auffassung_dés LSG nicht erfül t; das Urteil des LSG
ist deshalb aufzuhehen°

In der Sache selbst kann der Senat nicht entscheiden° Die
Kläger haben im Laufe des Rechtsstreits geltend gemacht,

daß die Wartezeit als erfüllt gelte, weil ihr Ehemann bzw°

Vater an den Folgen eines Arbeitsunfalls verstorben sei
_(Art„ 2 9 10 Abs„ 1 AnVNG‚ @29 Nr„ 1 AVG)° Hierzu hat das

LSG keine Feststellungen getroffen° Da insoweit dem BSG tat—
sächliche Feststellungen verwehrt sind, muß der Rechtsstreit

an das LSG zu neuer Verhandlung und Entscheidung-zurückvere

wiesen werden.\

Die.Kostenentscheidung bleibt dem abschließenden Urteil
’

.des LSG vorbehalten°
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